
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Meine Haltung zu den genannten Problemstellungen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank dafür, dass Sie mir Ihren Fragebogen haben zukommen lassen. 
Gerne möchte ich Ihnen meine Haltung zu den von Ihnen genannten 
Problemstellungen in Bezug auf das Heilige Land darlegen. 
 
Ein gerechter und dauerhafter Frieden zwischen Palästinensern und Israelis 
kann nur erreicht werden, wenn der Besatzungsstatus der Westbank, 
inklusive Ostjerusalems und des Gaza-Streifens durch Israel aufgehoben 
wird. Als zweiten darauffolgenden Schritt halte ich eine Zwei-Staaten-Lösung 
für durchaus realistisch und erstrebenswert. Dafür muss die Bundesregierung 
auf internationaler Ebene die Friedensverhandlungen entschlossen fördern.  
 
Hinsichtlich des illegalen Siedlungsbaus in der Westbank ist eine klare 
Stellungnahme seitens der Bundesregierung nötig, in der sie 
unmissverständlich von Israel fordert, die illegale Siedlungspolitik zu stoppen. 
Dies ist Grundvoraussetzung dafür, dass eine Zwei-Staaten-Lösung 
überhaupt erst möglich wird. Für die bereits bestehenden israelischen 
Siedlungen muss dann eine Übergangslösung gefunden werden. Letztlich ist 
gleiches Recht auf Wohnraum für Palästinenser in den C-Gebieten zwingend 
geboten. 
 
Die Zerstörung finanziell unterstützter Projekte der Bundesregierung kann 
nicht hingenommen werden. Auch hier ist entschiedenes Eintreten für die 
Rechte der palästinensischen seitens der Bundesregierung erforderlich. 
Zudem muss öffentlich betont werden, dass es sich um Projekte handelt, die 
direkt von Deutschland aus unterstützt werden.   
 
In Bezug auf Ihre letzte Frage muss länderübergreifend auf das Einhalten 
internationaler Rechtsstandards gepocht werden. Es darf nicht sein, dass die 
Rechte jüdische oder palästinensische Kinder verletzt werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Claudia Lücking-Michel 
 


